
2. bis 8. August Distrikt Hamburg

Bei Licht besehen

Der Verfasser des Epheserbriefs ermahnt seine Le-
ser und Leserinnen – Christen in einer heidnischen 
Umwelt – ganz konkret dazu, sich in ihrer Lebens-
führung zu unterscheiden: Sie sollen nicht mitma-
chen, was alle oder viele machen, sondern sich in 
ihrer Lebensführung immer die Frage stellen: »Was 
würde Jesus tun? Was würde Gott gutheißen?« Er 
nennt im weiteren Verlauf des Kapitels als konkrete 
Handlungsfelder den Umgang mit Sexualität, Be-
sitz, Worten und Alkohol. Diese Themen sind noch 
genauso aktuell wie damals, und die Liste ließe sich 
leicht erweitern. Gleichzeitig merken wir heute: Die 
Meinungen dazu, was »ein Christ darf« oder »nicht 
darf«, gehen auch unter Christen durchaus ausei-
nander. 

Es bleibt Herausforderung und Verantwortung jeder 
einzelnen Person, das eigene Verhalten vor Gott zu 
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prüfen und zu fragen: Tut es mir und anderen bei 
Licht besehen gut? Werden das Leben und die Liebe, 
gutes Miteinander und Gerechtigkeit dadurch be-
fördert? Oder sind die Konsequenzen zerstörerisch, 
schaden mir und anderen, ziehen mich runter, brin-
gen mich weg von Gott? 

Die Werke der Finsternis, so der Epheserbrief, brin-
gen keinen positiven Ertrag, sie sind unfruchtbar. Im 
Licht Gottes dagegen kann Gutes wachsen, »lauter 
Güte, Gerechtigkeit und Wahrheit«.
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Lebt als Kinder des Lichts; die Frucht des Lichts ist lauter Güte und Gerechtigkeit und Wahrheit.
(Epheser 5,8.9)

ICH DANKE
•	 	für die Vielfalt der Natur und die langen hellen 

Tage im Hochsommer. 
•	 	dafür, dass Gott seiner Schöpfung treu bleibt und 

sie mit dem Licht seiner Liebe erfüllt – allen fin-
steren menschlichen Machenschaften zum Trotz.

•	 	für alle Menschen, die durch ihr Leben Gottes 
Licht weitergeben und widerspiegeln. 

ICH BITTE
•	 	um Solidarität, Mut und Ausdauer auf allen Ebe-

nen im Kampf gegen die Corona-Pandemie. 
•	 	um ein gutes Wachstumsklima in unserer Kirche 

für die vielfältigen Früchte im Leben einzelner 
Menschen, die im Licht Gottes wachsen.


